
















Anhang 2: Denkmalliste Baudenkmäler 
 
D-1-61-000-79  Teil der ehem. Neuen Pionierkaserne, jetzt Leo-von-Klenze-Schule / 
Staatliche Berufsschule II, dreigeschossiger gegliederter Putzbau mit westlichem Seitenflügel 
und höherem Mittelbau, 1899-1902 erbaut, 1956-58 bei Umbau für Schulzwecke entkernt 
(Teile östlich des Mittelbaus um 1988/89 in verkürzter Form ersetzt). 
 
D-1-61-000-80  Teil der ehem. Neuen Pionierkaserne, dreigeschossig mit stichbogigen 
Tür- und Fensteröffnungen und Putzgliederungen, 1899-1902 erbaut. 
 
D-1-61-000-81  Mietshaus, viergeschossiges Doppelhaus mit rundbogigen Fenster- und 
Türöffnungen, erbaut nach 1902 wohl als Dienstwohngebäude der Neuen Pionierkaserne. 
 
D-1-61-000-99  "Reduit Tilly", nach Plänen von Ingenieur-Oberst Michael von Streiter 
und Leo von Klenze 1828-50 errichtetes Hauptwerk der Brückenkopfbefestigung, jetzt Teil des 
Bayerischen Armeemuseums; in kolossalem Halbrund angelegter, flach gedeckter und von 
zwei runden Treppentürmen überragter Baukörper mit tonnengewölbten Geschützkasematten 
in zwei Etagen und monumentalisierenden Kalk-/Sandsteinfassaden, radial angeschlossen 
zwei niedrigere sog. Flankenbatterien, zentrales Wacht- und Torgebäude (Pulvermagazin) in 
Sichtziegelmauerwerk mit Hausteinquaderung, beiderseits mit dem Hauptbau durch sog. 
Infanteriemauer verbunden; Teilstück der Infanteriemauer auch in Verlängerung der 
östlichen Flankenbatterie; nördlich vor dem Wacht- und Torhaus Kriegerdenkmal, bez. 1923. 
- Zugehörig "Turm Triva", als östlicher Flankenturm des Reduits in gleichartiger 
monumentaler Gestaltung, flach gedeckte ringförmige Anlage um längsovalen Innen-hof mit 
tonnengewölbten Geschützkasematten in zwei Etagen nach Plänen von Streiter und Klenze 
1828-41; nordöstlich vorgelagert erdgeschossiges Befestigungswerk auf abgewinkeltem 
Grundriß, in Sichtziegelmauer-werk mit Erdaufschüttung. - Nahezu baugleicher westlicher 
Flankenturm ("Turm Baur") siehe Brückenkopf; ehem. Exerzierhaus und ehem. Reithalle 
siehe Regimentstraße. 
 
D-1-61-000-640  Wohnhaus ("Villa Weinzierl") zweigeschossiger Putzbau mit hohem 
Satteldach und flachgedeckten mittigen Dachausbauten, innerhalb traditionalistischer 
Grundhaltung in modern-sachlichen Formen, 1928 nach Plänen von Franz Xaver Proebst; 
zugehörig Gartenmauer mit geometrischen Eisengittern. 
 
D-1-61-000-367  Wohnhaus, freistehender gegliederter Sichtziegelbau, zweigeschossig 
mit Mittelrisalit und Walmdach, 1899 als Militär-Wohngebäude erbaut; in einheitlicher 
Baugruppe mit Parkstraße 1, 3 und 6; zugehörige Reste der alten Einfriedung. 
 
D-1-61-000-366  Wohnhaus, freistehender gegeliederter Sichtziegelbau, zweigeschossig 
mit Mittelrisalit und Walmdach, 1899 als Militär-Wohngebäude erbaut, in einheitlicher 
Baugruppe mit Parkstraße 1, 3 und 8; zugehörtig Reste der alten Einfriedung. 
 
D-1-61-000-365  Wohnhaus, freistehender gegliederter Sichtziegelbau, zweigeschossig 
mit Mittelrisalit und Walmdach, 1899 als Militär-Wohngebäude erbaut, in einheitlicher 
Baugruppe mit Parkstraße 1, 6 und 8; zugehörig Reste der alten Einfriedung. 
 
D-1-61-000-364  Wohnhaus, freistehender gegliederter Sichtziegelbau, zweigeschossig 
mit Mittelrisalit und Walmdach, 1899 als Militär-Wohngebäude erbaut, in einheitlicher 
Baugruppe mit Parkstraße 3, 6 und 8; zugehörig Reste der alten Einfriedung. 
 



D-1-61-000-286  Wachhaus zum "Turm Baur", eingeschossiger Ziegelbau mit flachem 
Walmdach, um 1830. 
 
D-1-61-000-105  Im Bereich der ehem. "Königlich Bayerischen Geschützgießerei und 
Geschoßfabrik" (zuletzt Gießerei der Maschinenfabrik Schubert & Salzer): 
Verwaltungsgebäude, zweigeschossiger Sichtziegelbau mit Walmdach, 1880-85, mit Vorbau 
von 1917/18; ehem. Kanonenwerkstätte ("Geschütz-Bohr-Werkstätte", später 
"Großteilebearbeitung"), zweischiffiger, über zwei Geschosse reichender Hallenbau mit 
gußeisernen Säulenreihen im Inneren, nördliche Längsseite und westliche Doppelgiebelfront 
in reich gegliedertem Sichtziegelmauerwerk, errichtet 1882-84, durch Erweiterungsbau von 
1893 mit dem Verwaltungsgebäude verbunden. - Baulicher Rest (Südflügel) des Kavalier 
Dallwigk, gegen Mitte 19. Jh., blockhafter, im Inneren kasemattenartig gewölbter Baukörper, 
über dem Westteil zylindrischer Wasserturm mit leicht vorkragendem Obergeschoß, 
Stahlbeton mit Ziegelverkleidung, errichtet 1915, und ehem. Transformatorenstation als 
kubischer Dachaufbau über dem Ostteil; nördlich anschließend Fundamentmauern der 1925 
ff. abgebrochenen Teile des Kavalier Dallwigk. 
 
D-1-61-000-183  Wachhaus zum Kavalier Heydeck, eingeschossig in 
Sichtziegelmauerwerk, erbaut 1845. 
 
D-1-61-000-182  Kavalier Heydeck mit Torbau, Teil des klassizistischen 
Befestigungsrings der Landesfestung; zweigeschossiger flachgedeckter Sichtziegelbau mit 
stumpfwinklig ansetzenden Seitenflügeln, runden Treppentürmen sowie ehem. Geschütz-
Aufzugstürmen, im Inneren aneinandergereihte Kasematten, lt. Bauinschrift 1840-42 
errichtet, Ende 19. Jh. verändert; nördlich abgerückt freistehender Torbau, errichtet 1839 
(bez.) nach Entwurf Leo von Klenzes mit reich gestalteten Natursteinfassaden, an der 
stadtauswärts gewandten Front Standbilder der Festungsbaumeister des 19. Jh. (Michael von 
Streiter, Peter von Becker) von Johann Ernst Mayer 
 
D-1-61-000-642  Ehem. Finanzamt, jetzt Vermessungsamt Ingolstadt, langgestreckter 
dreigeschossiger Walmdachbau mit straßenseitigem Säulenportikus und polygonalen 
Erkertürmchen an den Schmalseiten, erbaut 1934/35 (bez.) in modern-historisierenden 
Formen. 
 
D-1-61-000-382  Langgestreckter zweigeschossiger Wohnbau mit Walmdach, erbaut 
1924 über Kaponniere der Fronte Rechberg von 1840/41; westliches Pendant siehe 
Rechbergstraße 1/3/5. 
 
D-1-61-000-381  Langgestreckter zweigeschossiger Wohnbau mit Walmdach, erbaut 
1924 über Kaponniere der Fronte Rechberg von 1840/41; östliches Pendant siehe 
Rechbergstraße 2/4/6. 
 
D-1-61-000-103  Kavalier Elbracht, Teil des klassizistischen Befestigungsrings der 
Landesfestung, zweigeschossiger flachgedeckter Sichtziegelbau mit Seitenflügeln und Türmen, 
im Inneren aneinandergereihte Kasematten, lt. Bauinschrift 1839-44 errichtet. 
 
D-1-61-000-429  Ehem. Wachhaus zum Kavalier Spreti, eingeschossiger Sichtziegelbau 
mit flachem Walmdach, um 1840/50. 
 
D-1-61-000-620  Volksschule Auf der Schanz, Grund- und Hauptschule; weiträumig 
aufgegliederte Anlage aus in Ost-West-Richtung versetzt angeordneten und begrünte 



Freiflächen einfassenden Klassentrakten mit Verwaltungsräumen und quergerichtetem 
Turnhallenbau, in den Höhen differenzierte Geschoßbauten in Kombination mit 
erdgeschossigen Pavillonbauten, verbunden durch ebenerdige Laubengänge und durch 
Wandmalereien, Mosaiken und Farbglasfenster ausgestaltet; errichtet in drei Bauabschnitten 
1954-57 nach Plänen von Stadtbaurat Wilhelm Lutter; 1963/64 gemäß dem urspr. 
Gesamtentwurf durch einen zustätzlichen Klassentrakt ergänzt (dieser in jüngster Zeit 
erweitert); mit Ausstattung. 
 
D-1-61-000-115  Zweibrücken, Teil der klassizistischen Befestigung, zweigeschossiger, 
flach gedeckter Sichtziegelbau auf zweifach abgewinkeltem Grundriß mit eingestellten runden 
Treppentürmen, im Inneren aneinandergereihte Kasematten, bez. 1840. 
 
D-1-61-000-117  Teil des sog. "Schutterhofs", Befestigungsanlage, um 1838. 
 
D-1-61-000-114  Teil des sog. "Schutterhofs", Befestigungsanlage, um 1838. 
 
D-1-61-000-199  Sog. "Fronte 79", Teil der klassizistischen Befestigungsanlage, 
fertiggestellt 1842; mit "Künettegraben" (Abflußgraben). 
 
D-1-61-000-201  Sog. "Batterie 64", Teil der klassizistischen Festungsanlage, 
fertiggestellt am 5. September 1843. 
 
D-1-61-000-181  Christoph-Scheiner-Gymnasium, stattlicher, in einzelne Baukörper 
differenzierter Komplex aus zwei winkelförmig angeordneten Flügeln mit Eingangsbereich in 
der einspringenden Ecke und polygonalem Eckturm über Terrassenvorbau nach Südosten 
sowie westlich angeschlossener Turnhalle, in modern-historisierenden Formen als Realschule 
1910-12 erbaut nach Wettbewerbsentwurf von Hermann Buchert und Heinrich (?) Neu, 
München. 










